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Ist Karl May belastet? 
Augenblicklich gilt in den s tädt . Volks 

büchere ien die s t ä rks te Nachfrage den so 
lange aus den Bücher rega len verbannten aus
ländischen Autoren. Namen wie Lewis Sinclair 
und Galsworthy stehen jetzt erneut Im Brenn
punkt des Leserinteresses. Auch Hermann 
Hesse ist bei den Münchnern außerordent l ich 
beliebt, wäh rend auf der anderen Seite neben 
den Bauernromanen der Modeschriftsteller 
John Kni t te l immer noch sehr viele Anhänge r 
hat. NjjSält«,£U übersehen K a r l May. Selbst
verständl ich würden ihn die Buben gerne 
lesen, aber seit einiger Zelt sind die K a r l -
May-Bände ohne jede Beg ründung von der 
Ausleihe zurückgezogen. Ob nach pädagogi
schen Erwägungen der Tomahawk Winnetous 
wohl wieder einmal als zu scharf befunden 
worden ist oder der „Schatz im Silbersee" 
als Liebl ings lektüre Hitlers erst entnazifiziert 
werden muß? — Die 10 s tädt . Volksbüchereien 
haben gegenwär t ig 71 378 Bücher und 14 900 
Leser. Diese beiden Zahlen ergeben, daß un
gefähr 3 B ü c h e r - a u f einen Leser treffen. Da 
die Leserzahl Immer mehr ansteigen w ü r d e , 
müssen die Büchere ien vorerst für Neuauf
nahmen gesperrt bleiben. A . P . 
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